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1. Kreisklasse Jungen 19 RR

TV 1907 Sterzhausen : VfL Marburg 1860 
Samstag, 23.03.2024, 15:00 Uhr

La Pierre in Einzel und Doppel ungeschlagen

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des VfL Marburg 1860 am vergangenen Samstag in der 1.
Kreisklasse Jungen 19 RR beim 6:4 zwei Punkte aus dem Spiel beim TV 1907 Sterzhausen. Den
feierlichen Siegpunkt im 5. Saisonspiel des Auswärtsteams erzielte Moritz La Pierre, der mit dem
Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach diesem
Erfolg haben die Spieler um den Einser Hubert Adaszewski nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim 3:0 gegen Adaszewski / Seidemann fanden Acker / Brücke von Anfang an die
richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Einen Zähler für die Gäste mussten Holzinger / Bezolt im
Anschluss bei der 1:3-Niederlage gegen Geissler / La Pierre hinnehmen. Kati Acker wehrte eine 1:0
Satzführung von Hubert Adaszewski ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Das
Zwischenergebnis zeigte nach drei Spielen nun ein 2:1. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Daniel
Geissler war für Linus Brücke letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging an die Gäste. Wie
umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei
Bällen Differenz ausgingen. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage
jedoch für Finn Holzinger in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Moritz La
Pierre. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Daniel Bezolt bei seinem 3:1 gegen Johann
Christian Seidemann doch überlegen. Nachdem beide Spieler die Schläger gekreuzt hatten, hieß der
Spielstand des Mannschaftskampfes 3:3. Kati Acker hatte ihren Gegner Daniel Geissler beim
deutlichen Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff, so dass sie ihrer deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Mit 8:11, 7:11, 11:5, 14:16 verlor am Nachbartisch
wiederum Linus Brücke seine Partie gegen Hubert Adaszewski, in die Adaszewski im Vorfeld auch
als deutlich favorisiert gegangen war. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Brücke nun bei 6:9, während Adaszewski bislang 9 Siege und 4 Niederlagen zu verzeichnen hat. So
gut wie gewonnen schien daraufhin das Spiel von Finn Holzinger gegen Johann Christian
Seidemann, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Johann Christian Seidemann jedoch
die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten
Einzel an den Tisch. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Daniel Bezolt letztlich auf Lager, um
Moritz La Pierre final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Durch diesen Sieg weist
die Saison-Statistik von La Pierre nun 6 Siege, bei 5 Niederlagen aus. Somit war der Deckel auf
einen spannenden Mannschaftskampf gesetzt und der VfL Marburg 1860 verließ mit einem
umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TV 1907 Sterzhausen am 22.04.2024 gegen den TV
1862 Biedenkopf um Wiedergutmachung, während die Gäste am 20.04.2024 gegen den TTV
Angelburg II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV 1907 Sterzhausen

Doppel: Acker / Brücke 1:0, Holzinger / Bezolt 0:1 
Einzel: K. Acker 2:0, L. Brücke 0:2, F. Holzinger 0:2, D. Bezolt 1:1 

 VfL Marburg 1860
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Doppel: Adaszewski / Seidemann 0:1, Geissler / La Pierre 1:0 
Einzel: H. Adaszewski 1:1, D. Geissler 1:1, M. Pierre 2:0, J. Seidemann 1:1


